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Auenökologischer Workshop 2014 in Brambach

„Dynamische Aue“ 
ein Projekt zur Auenrevitalisierung

in  der Leipziger Südaue

Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz, Michael Hammer Vortrag: Projekt „Dynamische Aue“
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 Ausgangslage:
– Erweiterung des Naturschutzgebietes „Elster- und Pleißeauwald“ (Schutzzweck und 

Probleme des Gebietes), 
– Pilotprojekt: Flutung durch Aufstau der Paußnitz

 Möglichkeiten zur auentypischen dynamischen Flutung durch die 
Paußnitz:
– Ausbau des Grenzgrabens, eine Chance für die Paußnitz? 

 Möglichkeiten zur Flutung bei Hochwasser der Weißen Elster:
– Hochwasserschutzmaßnahmen Leipziger Ratsholz „Weiterführende 

Untersuchungen zur Verbesserung des Hochwasserschutzes im Bereich des 
Ratsholzes“

– 2D Modellierung + Maßnahmenfestlegung für die Kombination Projekt „Dynamische 
Aue“ mit HWS-Maßnahmen Ratsholz 

Gliederung
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Erweiterung des NSG „Elster- und Pleißeauwald“

Lage in der Stadt Leipzig: südlicher Auwald
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Schutzzweck des erweiterten NSG „Elster- und Pleißeauwald“  
(Auszug):

 Sicherung eines repräsentativen 
Ausschnittes des südlichen Leipziger 
Auwaldes

 Baumartenzusammensetzung, 
Anteil der Eiche

 Erhalt auwaldtypischer Pflanzen-
und Tierartengemeinschaften

 insbesondere Berücksichtigung 
der Ziele von Natura 2000

 Wiederherstellung der Auendynamik
 Reaktivierung auentypischer 

Überschwemmungsereignisse, 
 dynamische Wasserstände der 

Fließgewässer,
 jahreszeitlich schwankende 

Grundwasserstände,
 Sedimentablagerungen und
 Zulassen von 

Gewässerverlagerungen
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Schutzbedürftigkeit: Gefährdungen und Defizite
Im Gebiet des zukünftigen NSG „Elster- und Pleißeauwald“ sind dies vor allem:

 Beeinträchtigung des Wasserhaushaltes durch Eintiefung und 
Regulierung der größeren Gewässer

– (Elster, Pleiße und Floßgraben), in Verbindung damit Absenkung der Grundwasserstände, der 
Ausfall der auentypischen Überschwemmungen, fehlende Auendynamik (Ausbleiben von 
jährlichen Wasserstandsschwankungen, Sedimentablagerungen und Gewässerverlagerungen);

 Veränderung der Pflanzengesellschaften hin zu weniger feuchten 
Ausprägungen

– als Folge der Veränderungen im Wasserhaushalt, Veränderung der 
Baumartenzusammensetzung wegen ausbleibender Naturverjüngung bei gebietstypischen 
Baumarten insbesondere der Stieleiche und der Feldulme bei gleichzeitiger Ausbreitung der 
gebietsfremden Arten Bergahorn und Spitzahorn;

 Zerschneidung durch Wege und die damit verbundene Beunruhigung des 
Gebietes

– durch ein dichtes, für Erholungszwecke genutztes Wegenetz, wodurch die 
Ansiedlungsmöglichkeiten für störungsempfindliche Arten (z.B. Greifvögel) entscheidend 
verschlechtert werden; 

5



Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz, Michael Hammer Vortrag: Projekt „Dynamische Aue“ 6

Flächenanteile  des LRT 91F0: 
Hartholzauenwald im NSG

6

Waldbestände bzw. LRT %

Hartholzauenwald (LRT 91F0) 15

Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwälder 
(LRT 9160) 34

Eschen-Ahorn-Mischbestände 41
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Aktuelle Situation

● seit Ende des Tagebaus Anfang der 90er 
Jahre kam es wieder zu einem 
Grundwasser-Anstieg

● nicht mehr existierende Oberläufe -> 
ersatzweiser Zufluß über den 
Grenzgraben (rel. konstante 
Wasserführung um 40 l/s in der Paußnitz), 
bzw. aus den Restseen (->Floßgraben)

● Hauptproblem des Gebietes:

Ausbleiben der Überschwemmungen -> 
Altaue

● seit 1993 als Abhilfe:

Pilotprojekt experimentelle Flutung der 
Paußnitz durch Einstau des OPS
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Pilotprojekt 
Paußnitz-Flutung in 
der Südaue

Im Norden des NSG „Elster-
und Pleißeauwald“ wird seit 
1993 die sogenannte 
experimentelle Flutung 
durchgeführt.

Jährlich zu Beginn der 
Schneeschmelze wir das 
Obere Paußnitz-Siel für ca. 2 
Wochen geschlossen.

Das ansteigende Wasser tritt 
von der Paußnitz in den 
Flutgraben über und fließt von 
dort in die tiefergelegen Pilot-
fläche nach Norden und bildet 
eine Überschwemmungs-
fläche
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Entwicklungsziele im Projekt „Dynamische Aue“
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Ausbau des Grenzgrabens, eine Chance für die Paußnitz? 

Grenzgraben:   0,3 
m³/s -> 1,5 m³/s

Schwarze Lache: 
0,05 m³/s

Paußnitz:              0,04 
m³/s -> 0,4 m³/s 

zeitweise bis 1,0 m³/s

Floßgraben: 

0,16 m³/s -> 1 m³/s

Hartmannschlenke 
0,05 m³/s

Wasserverteilung aus dem Grenzgraben 1992 

Rote Zahlen: Planungswerte
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Hydraulische 2D-Modellierung: Dynamisierung durch Grenzgrabenausbau?

 beide Siele offen,

 Abzweig untere 
Pausnitz offen
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Ausbau des Grenzgrabens, eine Chance für die Paußnitz?

 Der Ausbau des Grenzgrabens wird durch die LDS und LMBV aufgrund der 
erforderlichen Eingriffe ins Gewässerökosystem und den monetären 
Aufwendungen nicht mehr als angemessen erachtet und daher nicht mehr 
weiter in Betracht gezogen! 

 Weiterhin zeigten auch die Modellierungsergebnisse, dass die Nutzung des 
Grenzgrabenzuflusses zu keinen erheblichen Verbesserungen gegenüber 
des Ist-Zustands führen. Flutungen im Bereich der Pilotfläche sind Weiterhin 
nur durch Rückstau des geringen Zuflusses möglich. Zusätzlich wären 
erhebliche Umbauten an Durchlässen notwendig.     

Nein!
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Hochwasserschutzmaßnahmen Leipziger Ratsholz

Quelle:
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Hochwasserschutzmaßnahmen Leipziger Ratsholz

Quelle:
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Ziel des Projekts „Dynamische 
Aue“: am Geländemodell

● Überleitung des Hochwassers aus 
dem Elsterflutbett oder 
Elsterhochflutbett in die Altaue des 
Elster- und Pleißeauwaldes

● funktioniert bei geringen 
Hochwässern nicht aus dem 
Elsterflutbett (blau), da der Auwald 
höher liegt (mindestens grün) 

● der grüne Bereich im 
Elsterhochflutbett liegt aber etwas 
höher als die grüne Senke in der 
Probstei

-> Prüfauftrag:

Wo ist die Überleitung von 
Hochwasser möglich? 
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Hydraulische 2D-Modellierung mit Maßnahmen 1, 2 und 3 des 
Projekts „Dynamische Aue“

Berechnung bei HQ1-5 Berechnung bei HQ1-150 
(BHQ)

0 – 8 m³s Zufluss
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Hochwasserschutzmaßnahmen Leipziger Ratsholz

Quelle
:
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Fazit

 Auenrevitalisierung und Hochwasserschutz schließen sich nicht aus!

 Genehmigungsplanung voraussichtlich bis Ende 2014

 Genehmigungsverfahren voraussichtlich im Jahr 2015

 Umsetzung durch LTV als Kompensationsmaßnahme voraussichtlich 2016/17

 Was sind die nächsten Schritte für das Projekt „Dynamische Aue“?
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Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!

Mitarbeit: 
Machbarkeitsstudie: 

Stowasserplan, Radebeul (Dr. Stowasser, Frau Reichardt)
2D-Modellierung: 

HTWK Leipzig, IWS (Herr Sahlbach, Herr Hoyer) und LTV (Herr Freygang, 
Herr Hertzsch)

AfU, Sachgebiet Naturschutz (Herr Dr. Steib, Herr Schmoll), 
Mitarbeit in der projektbegleitenden AG: Stadtforst (Herr Sickert, Herr 

Knorr), ASG, Wasserwirtschaft (Frau Zabojnik, Herr Kruspe)
Naturschutzverbände (NABU, ÖKOLÖWE, BUND), 

Amt für Umweltschutz


